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Lösung fürs Denkmal ist nicht in Sicht
Amt für Denkmalpflege reicht weitere Fragen fürs ehemalige Möbelhaus ausgangs der Kämperstraße nach
Von Matthias Dietz

WERL � Die Bemühungen, ein
zukunftsfähiges Konzept für die
denkmalgeschützte Immobilie
des ehemaligen Möbelhauses
Fredrich & Neuschäfer zu erstel-
len, verzögern sich weiter.

Das Westfälische Amt für
Denkmalpflege nämlich hat
dem vorliegenden und vom
Rat der Stadt Werl ausdrück-
lich unterstützten Abrissan-
trag eine Reihe weiterer Fra-
gen entgegen gesetzt, die der
interessierte Investor nun
erstmal wird beantworten
müssen. Das hat Stadtplaner
Ludger Pöpsel auf Anfrage be-
stätigt.

Abriss nach Jahren des
Siechtums – hierzu sehen
mittlerweile weder die Wer-
ler Stadtverwaltung noch
eine große Ratsmehrheit eine
Alternative. Entsprechend
deutlich hatten die Parlamen-
tarier dies im vergangenen
Jahr denn auch unterstützt.

Eine entsprechende Infor-
mation, ergänzt um weitere
Details, hatte daraufhin die
Stadt den Denkmalschützern

zugeleitet. Die antworten mit
weiteren Forderungen und
melden an wichtigen Eck-
punkten Bedenken und un-
verhohlene Kritik an.

Dass etwa der Besitzer der
Immobilie in den zurücklie-
genden Jahren tatsächlich al-
les getan habe, um die Gebäu-
de zu verkaufen, zweifeln die
obersten Denkmalhüter an.
Der Preis, meinen sie, sei
nicht immer der entscheiden-
de Faktor, zumal Eigentum
bekanntlich auch verpflichte.

Auch der städtische Hinweis
auf eine nicht mal mehr zu
50 Prozent gute Bausubstanz
überzeugt das Denkmalamt
nicht. Auch Gebäude, die
schlechter in Schuss seien,

könnten vernünftig saniert
werden, heißt es sinngemäß
in der Antwort.

Letztlich, moniert das
Denkmalamt, könne man
durchaus die Position vertre-
ten, der Ist-Zustand sei durch
eine „unterlassene Bauunter-
haltung“ entstanden. Aus zu-
nächst kleineren seien da-
durch mit der Zeit größere
Schäden entstanden.

Weil sie folglich manch un-
beantwortete Frage formulie-
ren müssten, seien sie zu der
erbetenen abschließenden
Stellungnahme zurzeit nicht
in der Lage. Damit sind weite-
re, Monate dauernde Verzö-
gerungen in diesem Verfah-
ren zu erwarten. Der Brief

aus Münster ist nun dem inte-
ressierten Investor zugeleitet
worden, der Antworten auf
die Fragen finden muss.

Ob in diesem Zusammen-
hang – und vor dem Hinter-
grund eines drohenden Ab-
rissverbots durch die Ministe-
rin – die interessante Konzep-
tion eine Chance erhält, die
der Werler Sanierungs-Exper-
te Holger Engelhardt vor eini-
gen Wochen für die Immobi-
lie ausgangs der Kämperstra-
ße vorgestellt hatte, bleibt ab-
zuwarten. Dessen gastrono-
mische Idee für das gesamte
Ensemble hatte in der Stadt
für große Resonanz und viel
Zustimmung gesorgt. Natür-
lich bedürfte es zur Umset-

zung eines Investors, der dem
Charme der Planung erliegt
und das nötige Kleingeld be-
sitzt, um Engelhardts Gedan-
ken in die Tat umzusetzen.

Investor muss nun
Antworten finden

Eines verdeutlicht auch und
gerade die Diktion des Schrei-
bens der obersten Dekmalbe-
hörde: Das im Gesetz gefor-
derte Einvernehmen zwi-
schen Stadt Werl und Westfä-
lischem Denkmalamt er-
scheint an dieser Stelle nahe-
zu ausgeschlossen. Also dürf-
te alles auf ein Ministerwort
hinauslaufen...

In schlechtem Zustand befinden sich seit langem schon große Teile des ehemaligen Möbelhauses ausgangs der Kämperstraße. � Luftbild:
Blossey

Lebensgefahr im
Werler Stadtwald

Aufbereitung der Schäden noch bis zum Herbst
WERL � Die Warnung ist sehr
ernst gemeint. „Bis wir im
Stadtwald alle Folgen des Or-
kans Friederike beseitigt ha-
ben, wird es ganz sicher
Herbst“, sagt Franz Josef Bü-
ker, seines Zeichens Chef des
städtischen Kommunalbe-
triebes.

Und weil das so ist, warnt
Büker unverändert vor dem
Verlassen der ausgewiesenen
Wege im Werler Stadtwald,
weil dort immer noch die Ge-
fahr besteht, dass lose Äste
plötzlich dem Gesetz der
Fliehkraft folgen und zu Bo-
den stürzen. Das kann dann
lebensgefährlich werden. Das
für Werl zuständige Regional-
forstamt Soest-Sauerland
konkretisiert die Warnhin-
weise, nachzulesen auch auf
der Internetseite der Stadt
Werl unter „Aktuelles“.

Danach seien vorrangig bis-
her die Bereiche an Straßen
und Wegen mit starkem Be-
sucherverkehr abgearbeitet
worden. „In den Waldbestän-
den und an Wegen, die weni-
ger stark besucht werden, be-
finden sich immer noch aku-

te Gefahrenpotenziale wie
angeschobene Bäume, Kro-
nen-Astbrüche, aufgestellte
Wurzelteller und unter star-
ker Spannung stehendes und
liegendes Holz“, heißt es in
dem Beitrag.

Die Fachleute wissen nur zu
gut, dass „für Laien das Risi-
ko, das immer noch besteht,
kaum erkennbar ist“. Auch
und gerade in Bereichen, in
denen das Holz aufgearbeitet
wird, gilt ohnehin absolutes
Betretungsverbot. „Aufge-
stellte Sperrschilder und Ab-
sperrungen mit Flatterband
sind unbedingt zu beachten“,
mahnen Franz Josef Büker
und die Forstbehörde.

Wie bedrohlich die Lage in
Teilen des Werler Stadtwal-
des immer noch ist, hatte der
KBW jüngst auch im Betriebs-
ausschuss verdeutlicht (wie
berichtet). Zur Erinnerung:
Die Schäden, die der Sturm
Friederike Mitte Januar im
Raum Werl angerichtet hatte,
waren schlimmer als die Fol-
gen des legendären Orkans
Kyrill vor mehr als zehn Jah-
ren. � di

„Car-Freitag“?
Pressestelle der Polizei lehnt Auskünfte ab

WERL � Mit gemischten Ge-
fühlen blickt die Polizei in
NRW dem Karfreitag entge-
gen. Denn dieser eigentlich
stille christliche Gedenktag
wird seit Jahren unter dem
Stichwort „Car-Freitag“ von
Rasern in ihren PS-starken
Boliden missbraucht. Auch in
Werl hatte es bereits Vorfälle
gegeben.

Die Frage, ob die heimische
Polizei konkrete Hinweise
auf neuerlich geplante Auto-
rennen besitze, ist allerdings
nicht zu beantworten, weil
Wolfgang Lückenkemper, ei-
ner der drei Pressesprecher
der Kreispolizeibehörde,

dazu gestern jede Antwort
verweigerte. Er wolle vermei-
den, dass durch einen Vorab-
Bericht Werbung für das frag-
würdige Treiben gemacht
werde, sagte Lückenkemper.
Die Zusicherung unserer Re-
daktion, im Vorfeld sei keine
Berichterstattung geplant,
unsere Frage gelte einzig ei-
nem dann erforderlichen Mit-
arbeiter-Einsatz vor Ort, be-
eindruckte den Polizeispre-
cher nicht. Lückenkemper
wies lediglich darauf hin, wir
könnten ja im Internet nach
möglichen Hinweisen auf in
Werl geplante Rennen for-
schen. � di ➔ Titelseite

Ausschau nach Wirten fürs Siederfest
Nur WienerHof und Tigges sind mit festem Stand dabei / Farendlas verzichten erneut

WERL � Die Gastronomen
Wolfgang und Roland Farend-
la werden sich auch in die-
sem Jahr nicht an der „lukul-
lischen Oase“ auf dem Sieder-
fest beteiligen. Das hat Olaf
Grossmann, Pressesprecher
des heimischen Wirtschafts-
rings, im Anzeiger-Gespräch
bestätigt. Und weil weit und
breit auch kein Wirt auszu-
machen ist, der diese Lücke
zu schließen bereit sein
könnte, wird es erneut nur
zwei Gastwirte mit festem
Stand und kleinem Zelt auf

dem Stadtfest vom 8. bis 10.
Juni geben. Mit dabei sind,
wie im Vorjahr, der Wiener-
Hof und der Party-Service Tig-
ges.

Der Wirtschaftsring rea-
giert auf die beiden Absagen
und hält Ausschau nach wei-
teren mobilen Anbietern. Die
beiden auswärtigen Wirte,
die im Vorjahr mitgemacht
hatten, haben sich erneut
fürs Siederfest angemeldet.
„Uns wäre es lieb, wenn noch
ein oder zwei Werler Wirte
dazu kämen“, sagt Gross-

mann. Dabei solle darauf ge-
achtet werden, dass sich das
gesamte gastronomische An-
gebot sinnvoll ergänzt. Erwei-
tert werden soll auf vielfa-
chen Wunsch zudem das An-
gebot an Speisen für Vegeta-
rier und Veganer.

Bei Interesse ist Olaf Gross-
mann unter der Handynum-
mer 0178/7779890 erreich-
bar.

Das Siederfest findet in die-
sem Jahr an seinem ange-
stammten Termin im Juni
statt. Dabei profitieren alle

Beteiligten vom Termin der
Fußball-Weltmeisterschaft in
Russland, die erst am 14. Juni
beginnt. So wird diesmal eine
Kollision mit der WM verhin-
dert. In den Vergangenheit
hatte es immer wieder mal
Überschneidungen mit wich-
tigen Turnieren wie Europa-
oder Weltmeisterschaften ge-
geben.

Der verkaufsoffene Sonntag
findet in diesem Jahr am 10.
Juni statt. Die Einzelhändler
dürfen ihre Geschäfte von 13
bis 18 Uhr öffnen. � di

Er hatte unlängst eine spannen-
de Idee für die denkmalge-
schützte Immobilie ausgangs
der Kämperstraße präsentiert:
Holger Engelhardt. � Foto:
Schoplick

Kämperstraße
für Autos

voll gesperrt
WERL � Das wird eine Voll-
sperrung, die zu spüren sein
wird in der Werler Innen-
stadt. Weil Hausanschlüsse
auszuwechseln sind und sich
Autofahrer an den Baufahr-
zeugen nicht werden vorbei
schlängeln können, wird die
Kämperstraße von kommen-
dem Dienstag (3. April) an für
einige Tage voll gesperrt. Der
Zeitplan sieht diese Sperrung
bis zum nächsten Freitag vor,
wobei die Hoffnung besteht,
dass es etwas schneller klap-
pen könnte. Die Arbeiten
wurden bewusst in die Ferien
gelegt. � di

Preisgeld
investiert

SÖNNERN � Die Dorfgemein-
schaft Sönnern hat das Preis-
geld, das sie im Vorjahr beim
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ erhalten hatte, ge-
nutzt, um eine „Dorfzeitung“
herauszubringen, die in die-
sen Tagen im Ort verteilt
wird. Da keine Anzeigen ak-
quiriert werden sollen, hof-
fen die Herausgeber für kom-
mende Ausgaben auf Spen-
den. Die Zeitung soll einmal
monatlich erscheinen. � di

Redaktion Werl
Telefon (02922) 9712-26

E-Mail:
lokales-werl@soester-anzeiger.de

Schmecken lassen können es sich die Siederfest-Gäste in diesem Jahr an zwei festen und einigen mobilen Angeboten auf dem Alten
Markt. � Archivbild
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✁*gegen Vorlage dieses Coupons
Gilt nicht auf bereits reduzierte Ware

Rathausstr. 6 · 59494 Soest

Vom 29. März bis zum

31. März 2018Oster-
überraschung

20%
auf ein Teil
Ihrer Wahl!*

BINTIG

Sachsenring 11
59065 Hamm

Tel.: 02 381 / 60 53 1

www.gartencenter-bintig.de

Gartencenter Bintig GmbH
Mo.-Fr.: 8.30 – 19.00 Uhr

Sa.: 8.30 – 18.00 Uhr
So.: 11 - 16 Uhr
Café schon ab
10 Uhr geöffnet

Gültig bis zum 03.04.18,
nur solange der Vorrat
reicht.

So.: 11 - 16 Uhr
Café schon ab
10 Uhr geöffnet

6.99
Hängende
Kätzchenweide
'Salix caprea', ca. 120 cm
hoch, Topf-Ø 21 cm
Stück nur

Stauden
Große Auswahl an versch.
Sorten, Topf-Ø ab 10,5 cm,
Stück ab

Kätzchenweide
Obstgehölze
z. B. Apfel, Kirsche, uvm.,
ca. 120 cm hoch, Topf-Ø
26 cm, Stück nur

3.99

0.49 KARFREITAG+
OSTERSONNTAG
von 11 - 16 Uhr geöffnet
Café ab 10 Uhr.Ostermo. geschl.
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